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2.1 Allgemeines  
Holzpellets werden mittels Silowagen angeliefert 
und in das Pelletslager eingeblasen. Das Silofahr-
zeug muss so weit an die Befüllstutzen heranfahren 
können, dass durch die mechanische Belastung bei 
der Befüllung die Pelletsqualität nicht wesentlich 
beeinträchtigt wird.  
Bei der Befüllung des Lagers sollte eine Schlauch-
länge von 30 Metern nicht überschritten werden. 
Sind längere Schlauchlängen zu erwarten, halten 
Sie bitte Rücksprache mit ihrem Pelletslieferanten, 
um dessen technische Möglichkeiten zu klären. 

2.2 Zugänglichkeit  
Der Zufahrtsweg muss für Silofahrzeuge geeignet 
sein.  
Wenn möglich, sollte der Lagerraum an eine Außen-
mauer angrenzen, da die Einblas- und Absaugstut-
zen bevorzugt ins Freie geführt werden sollten.  
In jedem Fall muss für das Anschließen der Befüll-
schläuche ein ausreichender Rangierabstand vorge-
sehen werden. Es muss darauf geachtet werden, 
dass die Befüllschläuche nicht am Befüllstutzen ab-
knicken können. Die Zugänglichkeit zum Lager 
muss sichergestellt sein, um evtl.. notwendige  
Wartungs- und Reinigungsarbeiten durchzuführen.  

(Abb. unten) 

2. Lage des Lagerraumes 

Hinweis! 
Die Brennstoffqualität entscheidet über die Funktionstüchtigkeit der Pelletsheizung. Als Brennstoff werden aus-
schließlich Qualitätspellets gemäß ÖNorm M 7135 empfohlen. Wir empfehlen Ihnen Holzpellets nur von Liefe-
ranten zu beziehen, die über eine gesicherte Pelletsqualität und Logistik verfügen.  

1.Allgemeines 

Lagerung von Holzpellets 

Achtung: Vor dem Befüllen des Pelletslager Heizung abstellen! 

Die jeweils gültige Landesbauverordnung sowie gesetzliche Bestimmungen für die 
Erstellung und den Betrieb von Heizungsanlagen müssen eingehalten  werden.  
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3.1 Die Größe des Lagerraums  
In der Praxis hat sich ein rechteckiger Grundriss des Lagerraums bewährt. Die Einblas- und Absaugstutzen 
sollten vorzugsweise an der schmalen Seite angeordnet werden. Eine gute Zugänglichkeit der Einblas- und Ab-
saugstutzen ist sicher zu stellen. Die Größe des benötigten Lagerraums hängt vom Wärmebedarf des Gebäu-
des ab. Er sollte größtmöglich ausgeführt werden, jedoch maximal die notwendige Jahresbrennstoffmenge auf-
nehmen können. Berücksichtigt man das nicht nutzbare Raumvolumen, so ergibt sich folgende Faustregel. 

3.Ausführung des Lagerraumes 

3.2. Schutz vor Feuchtigkeit und Nässe  
 
Hinweis! 
Pellets sind hykroskopisch. Bei Berührung  mit 
Wasser oder feuchten Wänden und Untergründen 
quellen sie auf, zerfallen und sind damit unbrauch-
bar. Feuchte Pellets lösen sich auf und können dar-
über hinaus die Fördertechnik blockieren. 

⇒ Das Pelletlager muss ganzjährig trocken blei-
ben. Im Neubau auf ein bereits ausgetrock-
netes Lager achten. 

⇒ Normale Luftfeuchtigkeit, wie sie ganzjährig 
witterungsbedingt im normalen Wohnungs-
bau auftritt, schadet den Pellets nicht. 
 

⇒ Bei Gefahr von feuchten Wänden (auch zeit-
weise) industrielle Lagerbehälter einsetzten. 

3.3. Statische Anforderungen  
 
Die Umschließungswände müssen den statischen 
Anforderungen der Gewichtsbelastung durch die 
Pellets standhalten (Schüttgewicht ~650 kg/m3). 
 
Die Lagerraumwände, sowie deren Verankerung im 
umgebenden Mauerwerk müssen sach- und fach-
gerecht entsprechend den Regeln der Technik aus-
gebildet sein. Decken und Wände sind so zu gestal-
ten, dass es nicht durch Abrieb oder Ablösungen zu 
einer Verunreinigung der Pellets kommt. 
 
3.4. Wandstärken  
In der Praxis haben sich folgende Wandstärken 
bewährt: 

⇒ Beton, 10 cm bewährt. 

⇒ Mauerziegel, 17,5 cm beidseitig verputzt. 
⇒ Holzständerwände, 12 cm Balken  

Abstand 62 cm,  
beidseitig mit Holzwerkstoffen 15 bis 20 mm 
beplankt, konstruktiver Anschluss an Decke, 
Boden und Wände. 
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3.5 Nutzbares Volumen 

3.6 Grundriss eines Lagerraumes 

Nutzbares Volumen: 
ca. 2/3 des Raumvolumens 
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3.7 Querschnitte eines Lagerraums 

4. Ausstattung des Lagerraums 

4.1 Türen und Luken  
 
Hinweis! 
Türen und Einstiegsluken sind staubdicht aus-
zuführen um ein evtl. eindringen von Staub in 
andere Räume zu verhindern.  
Türen und Luken zum Pelletslager müssen nach 
außen aufgehen und mit einer umlaufenden Dich-
tung versehen sein (staubdicht).  
Zur Druckentlastung müssen auf der Innenseite 
Holzbretter angebracht werden. Türschloss staub-
dicht von innen verschließen. Dadurch bleibt der 
Zugang in den Lagerraum jederzeit möglich.  
Eine optische Füllstandskontrolle (z. B. kleine Sicht-
fenster in den Holzbrettern) wird empfohlen.  
Wenn möglich, sollte sich die Tür in der Nähe der 
Einblasstutzen befinden. Damit bleibt der Lager-
raum am längsten zugänglich, da sich die Pellets 
beim Einblasvorgang auf der dem Einblasstutzen 
gegenüberliegenden Seite aufbauen. 
(Abb. links) 

Lagerung von Holzpellets 



 

Seite 6 Lagerung von Holzpellets  © Perhofer GmbH 

4.2 Schrägboden 
Hinweis! 
Der Lagerraum muss über einen Schrägboden so 
gestaltet sein, so dass er sich über das verwendete 
Austragsystem nahezu vollständig entleeren kann  

⇒ Der Winkel des Schrägbodens sollte ca. 45°
betra-gen, damit die Pellets zur besseren Raum-
entleerung selbstätig nachrutschen. 

⇒ Der Schrägboden ist vorzugsweise aus Holz-
werkstoffen mit einer möglichst glatten Oberflä-
che auszuführen. Spanplatten oder beschichtete 
Spanplattenhaben sich in der Praxis bewährt. 
OSB-Platten nur in geschliffener Ausführung 
verwenden. Damit die Pellets hindernisfrei in das 
Austragungsystem gelangen können, sind Kan-
ten und Stege zu vermeiden. 

⇒ Der Schrägboden sollte zum Anschluss an die 
Umschließungswände so dicht ausgeführt wer-
den, dass keine Pellets in den Leerraum rieseln 
können. 

⇒ Der Schrägboden muss den statischen Anfor-
derungen der Gewichtsbelastung durch die 
Pellets (Schüttgewicht ~ 650 kg/m3) genü-
gen. Auf einen stabiler Unterbau ist unbe-
dingt zu achten. Neben stabilen Kanthölzern 
bieten sich passende Winkelträger an, die 
den Aufbau des Schrägbodens wesentlich 
erleichtern. Die Winkelträger oder Stützen 
sollten in einem maximalen Abstand von ca. 
60–70 cm angebracht werden. 

⇒ Der Anschluss des Schrägbodens an das 
Austragsystem ist gemäß der Vorgaben der 
Firma auszuführen, welche das Austragsys-
tem herstellt oder liefert. 

 

4.3 Schallschutz 
Hinweis! 
Der Aufbau des Schrägbodens, des Austragsys-
tems, sowie Wanddurchführungen aus dem La-
ger hinaus, sind so auszuführen, dass die Über-
tragung von Körperschall auf das Bauwerk ver-
hindert wird. 

Lagerung von Holzpellets 



 

© Perhofer GmbH Lagerung von Holzpellets  Seite 7 

4.4 Prallschutzmatte 
Die Anbringung eines abrieb- und reißfesten Prall-
schutzes ist unbedingt erforderlich. Dieser muss im 
rechten Winkel zur Einblaserichtung an, oder vor 
der dem Einblasestutzen gegenüberliegenden 
Wand angebracht werden. Je nach Geometrie des 
Lagerraumes ist bei der Erstbefüllung zu prüfen, ob 
die Prallschutzmatte Ihren angedachten Zweck er-
füllt. (Pelletsstrahl muss Prallschutzmatte treffen). 
Die Prallschutzmatte hat die Aufgabe die Pellets vor 
Zerstörung beim Aufprall auf die Umschließungs-
wände zu schützen. Des weiteren wird die Wand 
selbst vor Beschädigung geschützt.  

4.5 Einbauten im Lagerraum 
Hinweis! 
Bestehende und nicht mit vertretbaremAufwand zu 
entfernende Rohrleitungen,Abflussrohre etc., die 
die Flugbahn der Pellets beim Befüllen kreuzen 
könnten sind strömungs- und bruchsicher zu ver-
kleiden (z. B. Ableitbleche). Die Pellets dürfen durch 
diese Verkleidungen nicht zerstört werden. 
4.6 Elektroinstallationen im Lagerraum 
Gefahr! 
Im Lagerraum dürfen sich keine Elektro- 
installationen wie Schalter, Licht,  
Verteilerdosen etc. befinden. 

5.Befüllsystem 

5.1 Einblas- und Absaugleitung 
An einem Lagerraum für Pellets wird jeweils ein 
Einblasstutzen und ein Absaugstutzen benötigt. Sie 
sind auf der Befüllkupplung deutlich und dauerhaft 
zu kennzeichnen (Holzpellets). 
Als Anschlusskupplungen für das Lieferfahrzeug 
haben sich Kupplungen „Storz Typ-A” etabliert. 
Die Stutzen sind in einem Abstand von ca. 15–20 
cm (gemessen zwischen Decke und Oberkante 
Befüllleitung) unter der Lagerraumdecke anzubrin-
gen. 
Die Befüllstutzen müssen beim Einbau in einem 
Lichtschacht zum Anschluss der Befüllkupplungen 
in gerader Verlängerung aus dem Lichtschacht rei-
chen.  

Hinweis! 
Auf ein stabile Fixierung der Befüllkupplung ist zu 
achten, damit sich die Stutzen beim Aufsetzen der 
Kupplung nicht verdrehen. 

 
 
Gefahr! 
Befüllkupplungen müssen geerdet werden. 
1,5 mm2 zur Potentialausgleichsschiene.  
Eine Erdung ist notwendig, um elektrostatische Auf-
ladungen beim Befüllvorgang abzuleiten. 
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5. Befüllsystem 

5.2 Ausführung des Befüllsystems 
Achtung! 
Es dürfen ausschließlich nur Metallrohre für das 
Befüllsystem verwendet werden. 

⇒ Das Befüllsystem muss grundsätzlich gegen 
elektro-statische Aufladungen geerdet wer-
den. 

⇒ Rohre und Bögen müssen auf der Innenseite 
durchgängig glattwandig sein, damit die Pel-
lets beim Einblasen nicht zerstört werden. Es 
dürfen keine Nieten, Schrauben etc. in die 
Rohre hineinragen. 

⇒ Befüllleitungen sollten möglichst kurz (nicht 
länger als 10 m) sein und möglichst wenige 
Richtungsänderungen aufweisen. Bei Rich-
tungsänderungen > 45°dürfen nur Bögen mit 
einem Radius > 200 mm verwendet werden.  

⇒ Das Befüllsystem darf nicht mit einem Bogen 
enden, sondern es muss nach einem Bogen 
ein gerades Rohrstück von min. 50 cm als 
Beruhigungsstrecke folgen.• Die Kupplung 
und der Rohrleitungsquerschnitt des Absaug-
stutzens muss gleich dem des Einblasstut-
zens ausgeführt werden.  

⇒ Nach dem Befüllvorgang müssen die Kupp-
lungen mit einem entsprechenden Blindde-
ckel dicht verschlossen werden. 
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